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Kreisblaü für den KnIer-TanMs-Kreis
Tageblatt für R̂asgevschb-akbach.

Ar. 1 Langenschwalbach , Donnerstag . 1 Januar 1814. 53. Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
1. Ianucrr

1814 Blüchers Rheinüb-rgang bei Caub, 181? M. H.
Klaproth , Chemiker, f Berlin , geb. 1. Dez. 1743 Wernigerode.
1906 Albert von Halleben, preuß. General , t Naumburg , geb.
24. April 1835 Erfurt

2.  Januar.
1777 Christian Ranch, Bildhauer , geb. Arolsen, t 3. Dez.

185? Dresden. 1835 K. Claus , Zoolog, g;b, Cassel, f 18.
Jan . 1899 Wien. 1861 F iedrich Wilhelm IV ., König von
Preußen , f,  geb . 15. Okt. 1795.

Amtlicher Teil.

BürgermeisterAn die Ksrren Jagdvorsteyer
dos Kreises.

Betrifft : Vsrstempeluvg der Jagdp acht - Bsrträge.
Hierfür sind die Bestimmungen des SiempelsteuerqesttzeS

vom 26. Juni 1909 — Gesstz-Sammlung 1909 Seite 535ff —
Tarifstelle 48 maß gebe»d

Machen Sie sich mit den bezügl. Bestimmungen bekannt.
Jntöesondere »lache ich uuf die gevaurstr Bsachisng fol¬

gender Vorschriften anfmerkfam:
1) Die Versteuerung der fchrifilicheu oder mündlichen Jagd-

Pacht- oder Abjchußverträge erfolgt in der Ait, daß jedsr Ver¬
pächter nach Schluß eines jeden Kalenderjahres die
während dessen Dauer in Geltung gewefeuen Verträge einzrln
in ein Verzeichnis, wozu Formular bei den Zollämtern zu be¬
kommen ist, einträzt , Hg Richtigkeit der Eintragungen nach
Maßgabe der am Schluß de» Musters vorgelchrtebeuen Er-
klä>u,g versichert und da» Verzeichnis spätestens bis zum
Ablauf de» auf da « Kalenderjahr folgende » Januar
demjenigen Hauptzollamt »der Zollamt , in dessen Geschäjrs-
bezirk die verpachteten Grundstücke belegen sind, oder bei einem
benachbarten Stewprlverteiler unter Einzahlung des erforder¬
lichen StewpelbetrrgeS zur Versteuerung vor legt. Statt die
Versteuerung durch die Zollbehörden vornehmen zu lassen, steht
e» den Jagdvorstrhern olr Behörde« nach Abs. 16  der Stempel
tarifstrkx 481 auch frei, die Versteuerung der von ihnen zn
führend,» Verzetchniffe selbstz» bewirken. . Die VorauSbezehlung
der Stenipelabgube auf einen über da» Kalenderjahr! hinsuS-
gehendeu Zeitraum ist zulässig; die Versteuerung der Verzeich¬
nisse kann in diesen Fälle» schon vor Beginn  desjenigen
Januar , in dem sonst die Versteuerung vorgenommen werden
müßte, bewirkt werden. Die im 8 tl des Stewpelstruergesetze»
vorgeschriebe»« Abrundung aus 0.50 M. findet unter Zn-
grundelegnng der Gesamtbetrages der im voraus entrichteten
Stempelabgabe statt.

2) Die in den Verzrichnisien zu machenden Angabe« könne«
aas Verlange« bei der Zollbehörde zu Protokoll erklärt werden.

3) Die Verzeichnisse stad 5 Jahre lang anszubewahren.
Auf Verlangen erfolgt die Aufbewahrung durch die Zollbehörde.

4) Wer de» Vorschriften bezüglich der Verpflichtung zur
Entrichtung der Stempelsteuer sü» Jagdpachtverträge zuwider-
handelt, hat eine Geldstrafe verwirkt, welche dem zehnfachen

> Betraöe de» hinterzoge«»« Stempels gleichkommt, mindesten»
aber 30  M . beträgt . Ergibt sich au» den Umständen, daß eine

^Steuerhinterziehung nicht beabsichtigt worden ist, so tritt eine
Ord««ng»strase bi» z» 300 M. ein.

Zur Sicherstellung einer richtigen und ovdnungrmäßigen
Berstempelung der Jagdverträge empfehle ich stet» die Ver¬

steuerung durch die zuständigen Zollbehörden vor¬
nehme « zu lasse ».

Bszüglich der vor dem 1. Juli 1909 errichteten schrist-
lichrn Jaxxdpachtverträge finden die in Tarisstrllr 48 I2 zu dem
tm Eingang genauuren Stempelsteuergesetzangeführten Stener-
sätze hinsichtlich der über den 30. Juni 1909 hinau« sich er-
streckenden Pachtdauer mit der Maßgabe Anwendung, daß ei«
Drittel des Stempelbetrags für die UrsprünglicheGültigkeits¬
dauer des Be »trag» unerhoben bleibt.

Laugeuschwalbach, den 24. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Müller,  Rechnu«g»rat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Berufswahl , Lehr- u«d Arbeitsstellenvermittlung

für männliche und weibliche Jugendliche.
Einer Anregung des Her»« Regierungs-Prüfidenten folgend

hat der KrciSautschuß für Jugendpflege in seiner Sitzung am
26. November cr. beschlossen, diesen wichtige« Jugendpflegrzweig
in seinen Wirkungskreis auszunehmen. Kr rechnet hierbei auf
weitgehev.de Unterstütznng aKer um bas Wohl unserer Jugend
besorgten Persönlichkeiten und Amtsstelleu.

Bei oer räumlichen Ausdehnung«ab dem ländliche» Charakter
der hiesigen Kreises mit den vielen kleinen Gemeinden erscheint
diese Tättgkeit besonders schwierig. Vorläufig haben sich die
Herren Kreisschulinspektorenbereit erklärt , die Berufsberatung,
sowie Lehr- und ArbeitSstellenoermittluvg innerhalb ihrer Auf-
sichiSbezirke zu übernehmen. Für die Entgegennahme der
Stellengesuchs und Angebote sind dir Ortsausschüsse für Jugend¬
pflege und wo solche fehlen, die Gemeindevorstände in Aufsicht
genommen. Diese Stelle» geben die bei Ihnen eingehenden
Gesuche und Angebote au den Kreisaus schuß für Jugendpflege
(LavdratSamt) ab, welcher diese nach Vervielfältigung an sämt¬
liche Herren Kreisschulinspektore» weitergibt . Von diesen Herren
wird dann das Weitere veranlaßt . Hierbei soll der Gedanke
leitend sein, die Jugendlichen möglichst in der Heimat im land¬
wirtschaftliche» und kleingewerblichenBerufe zu halte». Im
Untertannuskreise ist genügend Gelegenheit Jugendliche zwecks
Ausbildung für einen LeSevSberuf unterzubrtngen. Eltern und
sonstige Persönlichkeiten, welchen die Sorge für Jugendliche
anoertraut ist, werde» gebeten von dieser Erfolg versprechende«
Einrichtung Gebrauch zu mechen. Kosten entstehen nicht.

Langenschwalbach, dev 21. Dezember 1913.
Der Königliche Lavdrat.

I . V.: Müller,  RrchnungSrat.

Mit der kommiffartschen Veewaltung der Kgl. Kreis- und
Forstkaffe hierfelbst ist bis auf Weiteres der Regierungssekretär
Ludwtg beauftragt.

Langenschwalbach, den 29. Dezember 1913.
Der Königlich« Landrat.

I . V. : M ü ll er , RechnungSrat.

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der zz b und 8 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei -Berwultusg in den ne« erworbenen Landes-
teile« vom 20. Eept . 1867 — Ges.-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Eschenhahn nachstehende Polizei-
Verordnung erlaffen:

§ 1-
Die Polizeistunde wird für da» ganze Jahr auf Abends

11 Uhr festgesetzt.



Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal
bei der Olt-Polizeibehörde einzuholen.

8 s-
Uebertretungev der Polizeistunden werden nach8 365 deS

Reich-ftrafgesttzbuchSbestraft.
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der

Publikation im Kreisblatt in Kraft.
Eschenhahn, den 1. November 1913.

Der Bürgermeister : Thomas.

Tagesgeschichte.
* Brau « schweig,  29 . Dez Heute mittag 12 Uhr 35

Min. ist die Kaiserin  im Sondsrzug von Wildpark kommend,
zu kurzem Besuch hier cingetroffen. Der Herzog und die Her-
zogin Waren zum Empfang auf dem Bahnhof erschienen. Die
Abreise der Kaiserin erfolgt heute abend7 Uhr 50 Mtn.

Weihnachtsspende « für die Witwen u. Töchter
gestorbener Veteranen »on 1813—1815. Der Deutsche
Kriegerbund hat, wie alljährlich auch in diesem Jahre aus den
eiagegangenen freiwilligen Geldspenden Witwen gestorbener
Veteranen von 1813—1815 und Töchter solcher Veteranen
mit einer WethnachrSgabe erfreut, und zwar erhielten 17 Witwen,
von denen die älteste SO Jahre alt, und 589 Töchter, darunter
eine lOljähiige, zusammen rund 18 550 M. Die Gewißheit,
manche Not gelindert zu haben, wird allen Gebern der beste
Dank sein.

Vermischtes.
— Wir machen auch an dieser Stelle auf das im amtlichen

Teil der heutige» Ausgabe enthaltene Ausschreibeu de« Herrn
Landrats betr. Berufswahl, Lehr' und«rbeitSstellenvermittelung
für Jugendliche aufmerksam. Unsere Leser bitten wir diese
Einrichtung, welche im Interesse unserer Jugend liegt, zu fördern.

-j- Wehen,  28 . Dezember. Der 6 wöchentliche Hand-
arbeittzkursus für Mädchen, welcher unter großer Beteiligung
von Frau «isel, Hambach, geleitet wurde rahm einen guten
Verlaus. Die Arbeiten waren durchweg tadellos gefertigt und
boten die am Schluffe ausgelegten Sachen manches Schöne und
Jvtereffaute. E« verdient Frau Eifel alles Lob und sollte«
alle Gemeinden danach streben für die Ausbildung der Jugend
in vorerwähnter Weise Sorge zu tragen.

— Langschied, 3l.  Dez. Nächsten Sonntag, den 4.Januar
veranstaltet der Männergesangverein„Liederlich" sein dieSjäh«.
Konzert mit darauffolgendem Ball. Der Verein hofft mit
seinen Leistungen alle Besucher zufrieden zu stellen.

* Ungeheure Schneemassev  sind auch im Lahn- und
Westerwaldgebiete niedergegangen. Der Schnee liegt geschloffen
fast 72  m hoch. Viele Odstbäume sind unter der Schneelast
zusan mengebrochen. Auch in den Wäldern ist durch den Zu¬
sammenbruch großer Schaden angerichtet worden. Die Lahn
und ihre Nebenflüsse führen Hochwaffer und sind über die Use,
getreten.

* Sar atow,  29 .Dez. Nach einein Schneesturme, derben
ganzen Tag angehalten hat, sind in der Umgebung 10 vom
Jahrmarkt« heimkehcende Bauern erfroren ausgefunden worden
20 Bauern werden noch vermißt.

£oMfet»
*) Ka«s »n»ch«»atbach, 81. Dezbr. Herr Rentmeister Böhm  hier

tritt am 1. Januar 1914 in den Ruhestand. Ihm ist von Seiner
Majestät dem König der Titel „Rcchiiunqsrat" verliehen worden.

*) — Der Bolksbildungsveretn  Langenschwalbach hält am
Sonntag, den 4. Januar abends8 Uhr, im Saale des„Lindenbrunnen"
unter Mitwirkung des hiesigen Männergesangvereins  einen
Famtlienabend ab. Als Redner ist Herr RegtcrungssekretäcH. Böning
aus Wiesbaden gewonnen, der einen Vortrag über den Sloff „Kaufet
die Zeit aus" halten, sowie Erzählungen und Dichtungen aus eigenen
Werken vorlesen wird. Der Ruf, der dem überall bekannten und de.
liebten Redner vorausgeht— derselbe ist auch hier und in der Umgegend
als Führer der Jugendwehr und Sanitätskolonne von Wiesbaden be-
kannt — stellt einige interessante und unterhaltende Stunden in Aussicht.

*j — Der Club Fidelio  veranstaltet am Sonniag, den 11 Jan.
1914, tm Saalbau „z. Krone", wie alljährlich, ein Concert mit Ball-
Dem reichhaltigen Programm nach zu schließen, steht den Besuchern
ein genußreicher Abend bevor.

UM Unserer heutigen Nummer ist wiederum ein Pro-
spekt  der in weitem Umkreise bekannten Firma Jul tu«
Obernzenner,  Frankfurta. M. beig'gebeu. Derselbe bietet
die beste Gelegenheit zu äußerst günstigen Einkäufen und sei
Laher unfern Lesern zur gefl. Beachtung bestens empföhle«. 3

Herrensstürme.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Lili zwang gewaltsam ihre Tränen zurück. — „Schilt mich
nu?' 'r'1} \a das ,Recht dazu, — ich bin kindisch. — Aber
ntciit lieber, lieber (Äeorg, e§ ift mir, nl§ lucrbe ich Aich lebt für
immer verlieren! O, sei mir nicht böse — ja, ja, ich bin töricht,
aber ' ch kann nicht anders. Ich wünsche Dir sehr, sehr viel
Gluck — rch bm auch überzeugt. Du wirst Ruhm und Ehre
erringen — o Du mein Held! — Aber vergiß dann doch auch
Deine Lili nicht!"

„Ich erkenne Dich gar nicht wieder, Lili, — Du bist erregt,-
entgegncre Georg— ein Schatten flog über seine Stirn . — Mache

uicht das Herz schwer — ich muß frei sein, mich frei
suhlen von allem, was mich Niederdrücken könnte!"

Er machte einige Schritte vorwärts . Lili sah mit einem
ruhrend ängstlichen Blick zu ihm hin, dann sprang sie plötzlich
auf und warf sich stürmisch an seine Brust. „Georg, nur nicht
diesen Blick, den ertrage .ich nicht. — Du bist ja mein Abgott,
mein alles!" rief sie in leidenschastlicher Innigkeit.
... . »Kleines, heißblütiges Mädchen!" Er streichelte ihr glühendes
Gesichtchen. „Run laß uns ruhiger sprechen. — Heute abend
usup ich fahren, meinem Vater gegenüber iverde ich schon einen
Vorwand finden, übermorgen ist Sonntag , dann hast Du
einen Brief von mir — Mittwoch ist das Fest bei Hofe"
Geburtstags ^ ' " " "Erbrach ihn Lili, „dann ist ja auch Wallys

, "La , dann wirst Du Dich wohl ohne mich amüsieren müssen.«
lächelte Georg. "

■ TT ayne Dich? Was denkst Du iiur — ich fahre unter
keiner Vedliigung hin — meine Gedanken werden nur bei Dir
sein!"

Er küßte sie. „Du solltest Dich lieber zu zerstreuen suchen,
dann werden Dir diese Tage der Ungewißheit nicht so lang. —
Doch kommt da nicht Dore?" rief er aufspringend. „Dore, wasgib! e§

Vom jenseitigen User her kam tatsächlich Dore. Sie hatte
e,n buntes Kattuntuch um den Kopf gebunden, von dem Gesicht
flog der Schweiß wie in kleinen Bächen. Sie kam eilig näher.

na, man sachte— ist das 'ne Hitze!" pustete sie. Gnä'
Fraulen 'n Tag ! Schöne, liebe Hitze— ja —"
üeoiubf ' ^ 016 ^ouuust Tu , Tore ?" unterbrach Georg sie un-

„Georgcken, ich suchte Dir schon, und weil Du nun hier
zugegangen warst, bab' ich gedacht, ich werde Dir schon finden."„Aber warum suchst Du mich?" '

„Ach der Herr Vater will Dir pattuh sprechen. - Er hat
einen Brief gekriegt von dem Kandidaten aus Arnsdorf und nu
fragt er ,chon immerzu nach Dich — und ich soll Dir gleich
re-Mjcken . wenn Tu kommst, hat er gesagt. Nu dacht' icb,

ist schon bester wenn ich Dir suche, Georgeken, von iveqen die
Reises Sic zwinkcrie bedeutungsvoll mit den Augen.

Georg stand einige Minuten uiibeweglich. Was konnte der
Vater von ihm wollen? Nur keinen Querstrich in seinen Plänen
das iväre entsetzlich! r

»Ich komme gleich, Dore." sagte er dann.
"Ju , tu' es man, Georgeken. Du weißt ja, wenn der HerrVater krank ist, wird er immer leicht unqeduldia" v
Georg nickte zerstreut.
»Adjes, gnä' Fräulenchen!" Sie knickste und trollte davon,

die gute, alte L-eele. „Ach Göttchen, sah das kleine Fräulein
blaß auv - weiß wie em Engel. Wenn's man bloß nich
wieder was gibt — ich hab's ausgeträumt . Nu war 's 'ne

ukles gut, sie seufzte schwer, im Weitergehen nochimmer vor sich hinmurnielnd.

Gehen̂ ansästckte !* ® iV ^ ^ärte Lili, als Georg sich zum
„Nein, Kind, der ganze Weg ist schattenlos. Ich kehre sofort

Zu. T 'r zurück, wenn ich erfahren, um was es sich handelt. —
iange^auf "̂ " ^ erträglich kühl — hoffentlich hält er mich nicht
„2 ^ber Georg — ich warte auf Dich." Sie sagte
ê ,.ou!cheuieud ruhig und doch fühlte sie aufs neue dies un¬
erklärliche Angstgefühl aufsteigen. In ihrer aufgeregten
den7s7e"nich!°entg? henbkönn?. - ^ ehl Unt,dI  heranschleichen.
nnm  f ?or3 trat hastig in das Studierzimmer seines Vaters. Noch

Quellen Gang erhitzt, empfand er bei seinem Eintritt ein
r«l ; Frösteln. In dem ziemlich großen Gemach herrschte im
Gegensatz zu der Sonnenglut draußen eine auffallende Kühle.
Die hohen Baume, welche das HauS umstanden, ließen wenig
ge schlöffe,̂ krtzt ivaren auch noch die Fensterläden halb
s . ^ °rg ließ mechanisch seinen Blick in dem Zimmer umher-

& r* r‘li C ,1C) fremb  hier , so selten ivar sein Fuß
über diese Schwelle getreten. Die Wände bedeckten zur Halste
hohe Bücherregale, mit Büchern eng bestellt — in der Mitte
des Zimmers ein schwerer, runder Eichentisch, von steiflehnigen
Stühlen uni geben — dann an dem einen Fenster ein alter¬
tümlicher Schreibtisch — alles kalt und nüchtern wie in demganzen Hause.

(Fortsetzung folgt.)



A u r Jahres wende.
DeS Jahresbuches letzte Seite ist umzrewaridt.
Und Freud' und Leid auf seiNkn Blättern,
In goldnen«vd in dunkle« Leitern,
Ve-zrichnete drS Schicksals Hand.
Ein neues Buch liegt aufgeschlaaen fürs neue Jahr.
Wie wird sein Inhalt sich gestalten?
Wird c8 des Glückes viel enthalten,
Wird eS an Freuden werden bar?
Was es a«ch immer künden möge — wir zagen nicht!
Denn auf bcS BucheS erster Seite
Sieh' hoffnungsvoll als Weggeleite:
„Gott, du bist unsre Zuversicht!"

Gertrud Eleonore Cogho.

G-iücki. Neujahr
wünschen wir allen Gästen und Gönnern in Stadt und
auf dem Lande.

Familie V»hil !pp krall.
9 Gasthaus „Zum goldenen Fässchen .“

Unseren werten Gästen, Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel die

herzl . © Siickwünsche.
Familie Mirolai.

10 Hotel-Kestaurant „Malepartus“.

Prosit Meujahr
wünscht allen seinen Stammgästen , sowie Freunden und
.Bekannten hier und Umgegend.

Carl Eckel u Frau
17 Gasthaus „Zum Lindenbrunnen “.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X

Meiner werten Kundschaft,
und Bekannten wünscht ein

sowie Freunden

X herzliches Neujahr.
X Chr. Weller, Bäckermeister

16 Kirchgasse 3.

X
X
X
X
X
X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Meinen werten Kunden, Freunden u. Gönnern von

Bier und Umgegend
die besten Glüchwünsche

ii

zum Neuen Jahr.
It illielm «-Siegs,

Schmiedemeister.

Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten
von Stadt und Land zum Jahreswechsel

die besten Wünsche.
Familie

12 Restaurant „Stadt Frankfurt “.

Unseren werten Gästen, Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel

die herzlichsten Glückwünsche.

18
Familie Läufer

Gasthaus zum „Grünen Wald“

II-

Prottll J%«*t0jahr
wünscht allen seinen werten Gästen, Freunden und Be¬
kannten

Carl Soitocasa VI .,
13 „Schwalbacher Hof.“

Zum Jahreswechsel
den Bewohnern von Langenschwalbach
und Umgegend

die herzl . Glückwünsche.
Famile Wilhelm Beugter

Meiner werten Kundschaft,
sowie Freunden u. Bekannten

21
zum neuen Jahre.

Jakob Fierle u . Familie,

Viel Glück im neuen Jahr
und dankbare Patienten

wünscht

Dentist Lindner,
Q Zahnpraxis, Langenschwalbach,Kirchgasse 8,

im Hause des Vorschuss- u.Creditvereins.

.Cs

Allen Bekannten ein kräftiges

Prtstt Bfenjahr
Familie Breideubach

15 zur „Löwenburg“.

Meiner werten Kundschaft in Langen- *3-
schwalbach und Umgegend ein herzliches M

Prosit Neujahr ! j
Karl Bachor u Familie | |

14 Drechslerei u. Schirmgeschäft . w
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Langenschwalbach
Neujahr 1914.

8

Usingen

Das Schroten ist
eingestellt.

Ullmann, Kemel.
2 tüchtige, erfahrene

Zimmermädchen
gesucht. Eintritt Mitte Jannar
bis Mitte Februar . 7
Badhaus zu den 2 Böcken,
7 Wiesbaden.

2 bis 3

Zimmerwohnung
zu vermieten. 22

Carl Bäppler , « dolfstr. 6.

Fast neuer doppelsp. 6sttziger
Tafel-Schlitten

preiswert zu verkaufen.
6 Karl Zindel Ww.,
Wiesbaden, Luxemburgstr. 7.

Zwangsversteigerung.
Ireitag , den 2 Januar 1914 . nachmittags 2 Uhr , im

Gssthof zum „Lindmbrunnen ", hier
1 Csnfolfchrank, t Spiegelschrank. 1 Trümeaux , 2 SophaS

Lanzrnfchwalbsch, dm 31. Dezember 19,3.
^ _ C Hahn , Gerichtsvollziehe r.

Die Zahlung der Holzsteiggelder pro 1913
aus dem Bnsch'schen Walde „Gieshübel und Btlla Lilly",
wird i» g«fl. Erinnerung geb-acht.

Lindjchied,  den 1. Januar 19t4.
2 _ Waula Degenhardt.

Naffauifche Landesbank Wiesbaden.
Bon den in der Emission befindlichen Schuldverschreibungen

der Nassauischen Landesbank wird ein Teilbetrag von 5 000 .000
Mark 4 0/0 Schuldverschreibungen Buchstabe Z

zum VorzugSku. se von 98,40 »/<, (Börsenkurs 99 % )
in der Z it vom 22 . Dezember cr . öis 10. Januar 1914
einschließlich zur Zeichnung aufgelegt.

Met Einzahlungen . die öis zum 30. Dezbr . cr
erfolgen , wird der Kurs mit 98,30% berechnet.

Die Stücks können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden,
bei sämtlichen LandeLbankstellen und den Sammelflellen

der Nass. Sparkasse; ferner bei den meisten Banken u Bankiers.
Die näheren Znchnuvgsbedinguvgea sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nass. LandeSbank sind

mündolfichor , sie werden vom Wezirksverbande des
Regierungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1913.
3006_ Direktion der Wass . Landosba nk.

Volksbildungsverein Langenschwalbach.
Sonntag , den 4. Januar 1914 , abznds 8 Uhr. im

Saale des . Lindenbrunnen"

Familien-Abend.
1. Worlrag : „Kaufet die Zeit aus"
„ e . . , „ , Herr H. Böning, Wiesbaden.

^ ^ crfragc des Mannergesangvereins.
3- Erzählungen , vorgeleseu vom Verfasser
. ^ Herrn Böning, Wiesbaden.
4. Liedervorträge des Märmergesangvereins
5. Vorlesungen aus eigenen Dichtungen

Herr H. Böning, Wiesbaden.
IPaF " Eintritt frei,

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
l _ Aer Worstand.

Danksagung;.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden lieben
unvergeßlichen Vaters , Großvater », Schwiegervaters,
Bruders . Schrvazer» und Onkels

Herrn Emil Fuhr.
Veteran bon 1866 n. 1870/71 , 7

sagen wir herzliche» Dank. v «so«der» danke« wir
Herrn Pfarrer Rumps für seine Grabrede , den Diako¬
nissinnen für die lieberoll« Pfleg«, dem Kriegrrverein
und dem Militär verein für die letzte militärische Ehr »,
dem Musikverei«, dem Turnverein , dem Gewerbeverein,
für di, viele« Kranz- v. Vlun enspe, den und allen
Denen, die ihn zur letzte« Ruhestätte geleiteten.

Langenschwalbach den 31. Dezember 1913.
Die tioftrauernden Kinlerkliobenen:

Alexander Fuhr II.
Elise Eitz Ww., geb Fuhr
Heta Fuhr , geh Großmann5 I, _ L ai

Danksagung.
Für die allgemeine Beteiligung bei der Beerdigung

unseres lieben Bruder », Onkels und Schwagers

Herrn Josef Hamburger
sagen wir hiermit Allen unseren herzlichsten Da«k.

Langenschwalbach, Wiesbaden, Frankfurt,
den 3 t . Dezember 1913.

20 Die trauernden Kintorbliebenen.

Spazierschlitten
zu verkauf,». 4
Peter Schlosser, Adolsstr. 3i.

war wieder außerordent¬
lich gemütlich, wir habe«
einen guten Durst ent¬
wickelt und die Luft war
zum Schneiden. Daß ich
trotzdem keinen rauhen
Hals habe, danke ich den
Whbcrt -Tabletten , die
ich gleich beim Heim¬
kommen und heute früh
genommen habe. Sie
machen den Hals frei und
benehmen auch den üblen
Geschmack im Mund. Die
Schachtel kostet in allen
Apotheken 1 Mark und
hält lange vor . Nieder¬
lage in Lg.-Schwalbach:
W . Hilge. 2490

Egenroth.
Am NeujahrStage,

von Nachmittag» 3 Uhr abv
Tanzbelustigung
bei Glas -Vier IS Pfg.
und Ta »zgelt> 60 Pfg.

ES ladet freundlichst ein
3160 Karl Helmer.

MLmpf «hl« mich im Privat-
schlachte»

Karl Kiorle,
3142 Poppe«schä»kelch«n»

Z ö p f e
von 3 Mark an , 42

sowie alle anderen Kaar-
aröeiten  werden sauber zu
mäßigen Preisen angefertigt.
Ausgekämmle u . Schnitt¬
haare , jeder Farbe , kaufe
stets zu den höchsten Preisen».

Wilh . WeschKe, Friseur,
Lg.-Schwalbach,Coblenzerstr. 4.

Ein leichter, »in- «. zweispän.

Schlitten
zu verkaufen. 2%

. k Pfeifer,
WieSbade«, Dotzheimerst«. 122».
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